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 2020 ein besonderes Jahr – Ein Rückblick der Leiterin der FABI, Maria 
Aepkers 

Mit einem kreativen, informativen und kommunikativen Neujahrsempfang starteten wir voller Elan 
in das Jahr 2020. Sehr gute Belegungszahlen im Bildungs- und Tagungsbetrieb, neue Projekt-
akquisen und Sponsoren waren eine vielversprechende Ausgangsbasis und weckten Hoffnung und 
Zuversicht für einen erfolgreichen Jahresverlauf. Aber es kam anders… die letzte, größere 
Veranstaltung in der FABI war das Baby- und Kleinkindfest am 07. März 2020.  

Wer hätte das gedacht? Mit dem totalen Lockdown ab dem 16.03.2020 brach eine neue Zeit an. 
Covid 19 hat das Familienleben, das gesellschaftliche Leben und die Arbeitswelt drastisch 
verändert. Vieles war bzw. ist in Coronazeiten ganz anders und bedarf neuer Lösungen und 
Strategien. Das Ausmaß der Pandemie war lange nicht absehbar und unsere Hoffnung in der FABI 
war groß, dass ein Wiedereinstieg in den Präsenzbetrieb bald wieder möglich sein würde. Aber ein 
volles Haus, wie wir es kannten, war 2020 nicht realisierbar. Die neue Herausforderung bestand 
darin, Hygienekonzepte mit geeigneten Schutzmaßnahmen zu entwickeln, um zumindest einen 
Teilbetrieb der Bildung wieder zu ermöglichen. Außerdem musste in weitere mobile Arbeitsplätze 
investiert und das Unternehmen über Corona-Sonderhilfen finanziell abgesichert werden. Die 
Familienbildung wurde nicht ein- sondern umgestellt. Digitale Bildung, Hybrid- bzw. Online-Kurse, 
Zoom-Meetings und -Konferenzen sowie mobiles Arbeiten wurden zum neuen Standard. Die 
Homepage, die sozialen Medien und die Mail-Kommunikation wurden genutzt, um die stetigen 
Veränderungsprozesse für die Kund*innen zu veröffentlichen.  

Unser Hauptaugenmerk lag in der Umsetzung von Begegnungs- und Bildungsangeboten für 
werdende Eltern und junge Familien, um Entlastung und Unterstützung in diesen besonderen 
Zeiten zu schaffen. Dazu gehörte z.B. ein Sommerspecial und eine Briefaktion mit Aktions-
vorschlägen für die Familien zu Hause. Zudem haben unsere Teams an den Außenstandorten 
Angebote für die Kinder- und Jugendarbeit, für Familien in besonderen Lebenslagen und die Arbeit 
mit zugewanderten Familien in veränderter Form wie Einzelmeetings, in festen Kleingruppen oder 
online fortgesetzt.  

Aufgrund der pandemisch instabilen Lage, haben wir aus finanziellen Gründen von Mai 2020 bis 
einschließlich März 2021 Kurzarbeit durchgeführt. Wir haben aus Kostengründen und wegen der 
fragilen Lage auf den Druck unseres Programmheftes verzichtet. Große Erleichterung schaffte der 
Beschluss des Landes Niedersachsen, für Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen ein finanzielles 
Sonderprogramm aufzulegen, um die Einrichtungen damit für die Zukunft zu sichern. Zu unserem 
großen Bedauern mussten aber unsere Honorarkräfte diese lange Pandemiephase mit wenig 
Einkommen überbrücken. 

Dauer und Ausmaß der Pandemie benötigen ein verantwortungsbewusstes und gemeinsames 
Handeln für einen Ausweg aus der Krise. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitwirkenden 
in der FABI und den Außenstandorten, allen Entscheidungsträgern aus Kirche, Politik, Verwaltung 
und Wirtschaft, sowie den Kooperationspartner*innen und Förderer*innen der FABI für das 
Vertrauen, die fachliche und finanzielle Unterstützung und die konstruktive Netzwerkarbeit in 
dieser außergewöhnlichen Zeit bedanken. 

Im Jahresbericht haben wir für Sie inhaltliche Schwerpunkte aus dem breiten Angebotsportfolio 
ausgewählt. Viel Freude beim Lesen... 

Maria Aepkers  
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 FABI 2020 – Organisationsprofil  

2.1 Allgemeine Angaben 

 

 

 
  

 
Name der Organisation 

 
Katholische Familien-Bildungsstätte e.V. Osnabrück 
 

Sitz der Organisation und 
Kontaktdaten 

Große Rosenstraße 18 
49074 Osnabrück 
Tel. (0541) 35868-0 
Fax (0541) 35868-20 
info@kath-fabi-os.de 
www.kath-fabi-os.de 

Gründung der Organisation 1956 

Hauptstandort Haupthaus an der Großen Rosenstraße 18  
mit insgesamt 2.200 qm Fläche 

Anerkannter 
Ausbildungsbetrieb  

Kaufmann/-frau für Büromanagement 
Hauswirtschafter*in 

Weitere Niederlassungen  
 
 
 
 
 

Rechtsform Eingetragener Verein 

Organe des Vereins 
 

Mitgliederversammlung (min. einmal pro Jahr) und   
Vorstand, der aus gewählten & berufenen Mitgliedern besteht: 

1. Vorsitzende: Julia Joschko (Dipl.-Kauffrau) 
2. Vorsitzende: Tanja Wille (Krankenschwester)  

Weitere Vorstandsmitglieder: 
• Dr. Martina Kreidler-Kos (Bischöfliche Beauftragte) Frau Inge 

Zumsande (seit Dezember 2020) 
• Thomas Nülle (Kaufmann) 
• Dr. Ulrike Haukap-Osterhaus (kfd-Beauftragte) 
• Monika Schnellhammer (Geschäftsführerin der Caritas für die 

Stadt und den Landkreis Osnabrück) 
• Dechant Dr. Martin Schomaker (Vertreter des Dekanats 

Osnabrück) 
• Reinhard Sliwka  
• Andrea Schnieder (Oberstudienrätin) 

Link zur Satzung https://www.kath-fabi-
os.de/fileadmin/user_upload/UEber_uns/Dokumente/satzung_fabi_mit_
unterschriften_neu_ab_sept.2013.pdf 

Registereintrag Vereinsregister Osnabrück Nr. 1191 

Gemeinnützigkeit Siehe § 3 der Satzung 

Mitarbeiter*innen-
vertretung 

Ja 

Stadtteiltreff Haste  
(Kinder- und Jugendtreff) 
Saßnitzer Straße 31 
49090 Osnabrück 
 

Familientreff West 
Martinistraße 100 
49078 Osnabrück 
 

Hort an der 
Bernhard-Overberg-Schule 
Overbergstraße 4 
49082 Osnabrück 
 

Mehrgenerationenhaus Haste 
Saßnitzer Straße 31 
49090 Osnabrück 

mailto:info@kath-fabi-os.de
http://www.kath-fabi-os.de/
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2.2 Viele Menschen gestalten das Leben in der FABI  

 

Personalübersicht der FABI umgerechnet in 
Vollzeitstellen 

Anzahl der 
Mitarbeiter*innen 

Umgerechnet in 
Vollzeitstellen 

GESAMT 68 31,62 
davon    
pädagogische Fachkräfte 35 16,45 
Verwaltung 9 3,72 
Hauspflege 6 2,19 
Mitarbeiter*innen im Tagungsservice 3 1,54 
Freiwilligendienste 4 2 
Auszubildende 3 1,84 
Arbeitsgelegenheiten 2 0,38 
Mitarbeiter*innen in anderen Förderprogrammen 6 3,50 
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2.3 Organigramm  
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2.4 Jahresstatistik 2020  
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2.5 Die Förderer der Familienbildung 2020  

Die Familienbildung in der FABI wäre nicht in dieser Form möglich, gäbe es nicht eine Vielzahl von 
öffentlichen und privaten Förderern! Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung!  
(in alphabetischer Reihenfolge) 
 

                    …                  
 

                      
 

       
    
 

                     
 

           
 
 

      
 
            

**************************************************************************************************************** 
 

Herzlichen Dank für die zahlreichen kleinen und größeren privaten Geldspenden und 
Firmenspenden für die Unterstützung der … 
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 Familienpädagogische Bildung und Begegnung in der FABI 

 

 

 

 

  

 

Fachbereiche der FABI 

▪ Familie  
▪ Persönlichkeit—Gesellschaft—Glaube 
▪ Kreativität—Mode—Musik 
▪ Bewegung—Gesundheit—Ernährung 
▪ Beruf—Qualifizierung—Ehrenamt 

 

Schwerpunktthema 2020:  
Fachbereich Bewegung – Gesundheit  

 

Kurzbeschreibung: 

Der Fachbereich Bewegung dient der Gesundheitsförderung und besteht 
auch drei Unterbereichen:  

1. Vorbeugen – Heilen – Wohlfühlen, 
2. Bewegen – Entspannen – Fit bleiben – Snoezelen, 
3. Vital mit Hatha -Yoga. 

Viele Kurse sind durch die Krankenkassen als Präventionskurse zertifiziert, 
so dass die Kosten für die Teilnahme teilweise durch die Krankenkassen 
übernommen werden. Eine Teilnahmebescheinigung wird ausgestellt.  

Ziele:  

Je nach Angebot werden folgende Ziele in unterschiedlicher Gewichtung 
verfolgt: 

• Erhalt und Aufbau von körperlicher Fitness, 
• Stärkung der Muskulatur und des gesamten Halteapparates, 
• Abbau von Stress und Erlernen von Strategien im Umgang mit 

Stress,  
• Förderung der Achtsamkeit gegenüber der eigenen Person, 
• Steigerung der Konzentration und des Wohlbefindens, 
• Spaß an Bewegung in und mit einer Gruppe. 

Zielgruppe:  

• Kinder und Jugendliche,   

• Männer und Frauen aller Altersstufen, 

• Familienmitglieder in den unterschiedlichsten Familien-, 
Entwicklungs- und Lebensphasen und heterogenen Familienformen.  
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FABI in der Corona-Zeit 

         

…und Lichtblicke 
Die Kursteilnehmer*innen und die Dozent*innen brachten viel Verständnis 
für die ständig wechselnden Auflagen und Bestimmungen auf.  

Sechs Kursleiterinnen im Fachbereich „Bewegung – Gesundheit“ ließen sich 
sehr spontan auf die neuen und ihnen nicht vertrauten Hybridangebote ein.  

Nach kleinen anfänglichen Herausforderungen mit der Technik ist es den 
Kursleiterinnen gelungen, die Teilnehmer*innen am Bildschirm und im 
Kursraum angemessen anzuleiten und zu unterstützen. In der zweiten Welle 
konnten dann diese Angebote nahtlos in Onlineformate überführt werden, 
so dass zumindest diese Teilnehmer*innen ihre Kurse wahrnehmen 
konnten.  

Herausforderungen in der Corona-Pandemie… 
Auf Grund der Corona-Pandemie und je nach Infektionslage durften im Jahr 
2020 in der ersten und zweiten Welle der Pandemie gar keine 
Bewegungskurse stattfinden.  

Nach der ersten Welle mussten folgende Bedingungen geschaffen werden:  

• Erstellung eines Hygienekonzeptes für den gesamten Kursbetrieb, 
• Verlegung von Kurszeiten, damit die Personen verschiedener 

Gruppen sich nicht vor und in den Räumen begegneten, 
• Vermessung von Räumen und Erstellung von Raumplänen zur 

Einhaltung der Abstandsregeln, 
• Reduktion der Teilnehmer*innenzahlen in den Bewegungsräumen 

auf max. acht Personen. Dies hatte zur Konsequenz, dass 
o entweder, Teilnehmer*innen die Kursgruppe wechseln 

mussten, 
o die Kurse nur noch im vierzehntägigen Wechsel in zwei 

Halbgruppen oder  
o im Hybrid-Modus, also Wechsel zwischen Präsenz- und 

Online-Kurs in Halbgruppen stattfanden.  
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 Familienunterstützung 

  

Ziele: 

Ziel ist es, sozial benachteiligten Kindern und Familien ein warmes, 
gesundes und vollwertiges Mittagessen zu ermöglichen.  Die Orte der 
KINDERMAHLZEIT bieten Kindern und Familien sowohl einen „Wohlfühlort“, 
als auch einen „Schutz- und Lernraum“, in dem sie Bestätigung erhalten. 
Hier können sie sich vernetzen und erleben, sich gesehen und gehört zu 
fühlen. Weiterhin geht es um die Vermittlung von Impulsen an Eltern und 
Kinder in Bezug auf Bewegung, Ernährung und sinnvolle Freizeitgestaltung, 
um gesundheitsbewusste Gewohnheiten zu entwickeln und die Entfaltung 
eigener Interessen aktiv zu unterstützen.  

Ein weiteres Ziel ist die Ermöglichung von positiven Erfahrungsräumen, um 
das Selbstwertgefühl der Kinder und Familien zu steigern, denn 
Anerkennung von außen beeinflusst im hohen Maße das Selbstwertgefühl.  

 

 

Schwerpunkthema 2020:  
Kindermahlzeit 

Kurzbeschreibung:  

Das Spendenprojekt KINDERMAHLZEIT bietet Kindern und Eltern bzw. 
Begleitpersonen mit Osnabrücker-Pass im Familienbistro an der 
Johannisstraße und im Mehrgenerationenhaus in Haste an vier Tagen der 
Woche ein frisch zubereitetes Mittagessen an. Darüber hinaus gibt es 
weitere Unterstützungs-, Förder- und Freizeitangebote, die den Kindern und 
Eltern vielfältige Zugänge zu Bildung und sinnvoller Freizeitgestaltung 
ermöglichen. Vor allem geht es aber darum, den Familien viel 
Aufmerksamkeit zu schenken und eine Begegnungsstätte in ungezwungener 
Atmosphäre zu schaffen! 

 

Projekte und Initiativen der Familienunterstützung 

▪ „Fit für den Start… und das Baby kann kommen 
▪ Ferienfreizeiten in der FABI 
▪ „Wellcome“ – praktische Hilfen nach der Geburt  
▪ Netzwerk Großelternpatenschaften 
▪ Kindermahlzeit + Kinderbildung 
▪ HELP – Hauswirtschaftliche Hilfe für Eltern  
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Zielgruppe 

• Familien 
• Kinder und Jugendliche sowie 
• alle alleinerziehenden Eltern mit Osnabrück Pass 
• Familien mit Zuwanderungshintergrund 
• Ehrenamtliche 

 

 

Herausforderungen in der Corona-Pandemie… 
Das vergangene Jahr war ein schweres Jahr für die KINDERMAHLZEIT, da 
wir über viele Monate das Familienbistro in der Johannisstraße schließen 
mussten und auch keine Essensausgabe im Mehrgenerationenhaus erlaubt 
war. In kurzen Zwischenzeiten der Lockdowns wurde die Essensausgabe „To 
go“ an beiden Standorten initiiert. Dieses Angebot wurde leider nicht so gut 
angenommen, da die Essensausgabe und in Folge die gemeinsamen 
Mahlzeiten davon leben, in Begegnung treten zu können. Die Kolleginnen 
vor Ort haben versucht, über verschiedene mediale Wege in Kontakt zu 
bleiben und verschiedene Angebote umzusetzen. Somit sind im 
vergangenen Jahr im Durchschnitt pro Tag zwischen 26 und 44 Essen im 
Rahmen der „Vor-Ort-Ausgabe“ und der „Essen-to-go-Ausgabe“ verteilt 
worden.   
 

…und Lichtblicke 
Die Kindermahlzeit lebt nicht nur vom Essen, sondern vor allem auch von 
den nachgeschalteten Bildungsangeboten – Lichtblicke in Coronazeiten!  
• Wochenendausflug „Leseabenteuer“ im Februar zur Hollager Mühle 

mit gemeinsamer Abschlussaktion für Eltern und Kinder, 
• über Ostern wurde ein Kuchen-Dekobattle veranstaltet, 
• Anfang April gab es über die OsnaBrücke eine Geschenke-Aktion,   
• in enger Kooperation mit dem Familientreff ergaben sich einige 

gemeinsame Außenaktionen, wie z.B. ein Wandern und Klettern, 
• im Sommer wurde über die OsnaBrücke ein gesponsorter Tag im 

Zoo inklusive Verköstigungsgutscheinen organisiert, 
• Wiedereröffnung des Familienbistros in der Johannisstraße- wenn 

auch nur für eine kurze Zeit, 
• in den Herbstferien fanden gemeinsame Mittagessen, sowie 

zahlreiche Aktivitäten statt, darunter u.a. ein Besuch in der 
Sternwarte, 

• zu Weihnachten erfolgte die Aktion Kinderwünsche der 
Bürgerstiftung Osnabrück.  



14 
 

 Fachbereich Familie wohnortnah 

  Projekte und Angebote  
im Fachbereich Familie wohnortnah 

▪ Kursangebote FABI wohnortnah 
▪ Begleitung der Familienzentren und KiTas im Landkreis 

Osnabrück 
▪ Frühe Hilfen im Landkreis Osnabrück 
▪ Bundesprojekt Starke Netzwerke Elternbegleitung für 

geflüchtete Familien (Standort Georgsmarienhütte) 
▪ Landesprojekt Gut ankommen in Niedersachsen 

(Standort Bersenbrück) 
▪ Griffbereit und Rucksack KiTa 
▪ FuN Familie und Nachbarschaft  

Qualifizierungen und Kurse vor Ort: 
o FuN Baby / FuN Baby @ home 
o FuN Kleinkind 
o FuN Familie / FuN Familie@home 

 

Schwerpunkthema 2020:  
Gut ankommen in Niedersachsen 

 

                            
 

Kurzbeschreibung: 

Mit dem Projekt „Gut ankommen in Niedersachsen!“ unterstützt das Land 
Niedersachsen die Arbeit der Kath. FABI und des Landkreises Osnabrück. Es 
geht um innovative und nachhaltige integrative Bildungs- und 
Begegnungsangebote für Eltern und Kinder mit Zuwanderungshintergrund. 
Standort ist die Samtgemeinde Bersenbrück. 2020 war das fünfte Jahr des 
Projektes.   
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Herausforderungen in der Corona-Pandemie… 
Auch wenn durch die Corona-Pandemie das Projekt weitaus anders 
verlaufen ist als geplant war, so kann trotz allem festhalten werden, dass 
Familien mit Fluchterfahrung auch in dieser Zeit eine feste Anlaufstelle und 
kontinuierliche Begleitung durch das Projekt „Gut ankommen“ hatten.  

Allen fehlten und fehlen die Präsenzveranstaltungen und die 
Gruppentreffen sehr. Die Angebote waren bis März 2020 sehr gut besucht. 

Unsere Mitarbeiterin vor Ort ist während der Pandemie weiterhin  
kontinuierliche Ansprechperson und hält Kontakt durch Telefonate, Besuche 
einzelner Familien, Online-Treffen. Sie nimmt Ängste und beantwortet viele 
Fragen, vernetzt und gibt Anregungen für die Familienzeit. Außerdem 
vermittelt sie an die passenden Stellen, wenn es z.B. psychische Problme 
gibt usw. 

 

Ziele:  

• Gemeinsam spielen, Spaß haben und sich kennenlernen 
im Familientreff mit und ohne Migrationshintergrund, 

• Kennenlernen des Familienzentrums / Kindergartens, 
• Niedrigschwelliger Spracherwerb für Familien (besonders 

für Mütter) in der Griffbereit- und Rucksack-KiTa-Gruppe 
• Individuelle Begleitung einiger Familien 

(Behördengänge, Arztbesuche usw.), 
• Unterstützung der Ehrenamts-Arbeit vor Ort, 
• Vernetzung aller Beteiligten, um Doppelstrukturen zu 

vermeiden (Familienzentrum, Stadt, Ehrenamtliche), 
• Passgenaue Angebote nach Bedarf (Trauerbegleitung usw.). 

 

 

…und Lichtblicke 

                                                  

Corona-Pakete für die Familien und Angebote im Sommer in kleinen 
Gruppen in der Natur (Kunst im Wald) … 

 

Zielgruppe: 

• Familien mit (und ohne!) Migrationshintergrund in der 
Samtgemeinde Bersenbrück 

• Ehren- & Hauptamtliche, die in der Flüchtlingssozialarbeit tätig sind 
• Schulen, KiTas und weitere Netzwerkpartner 
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 FABI externe Standorte 

  

          

Ziele: 

• Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, 
• Förderung der geistigen, körperlichen und sozialen Entwicklung, 
• Vermittlung im Spannungsfeld von individuellen Bedürfnissen und 

gesellschaftlichen Anforderungen, 
• Integration, Partizipation und Gleichberechtigung, 
• Medienkompetenz,  
• Selbstständigkeit; Politische Bildung, 
• Anregung, Begleitung und Befähigung zu Mitverantwortung, 

Eigeninitiative und selbstbestimmten Handeln,  
• Genderarbeit, 
• Toleranz. 

Externe Standorte der FABI 

▪ Stadtteiltreff Haste 
▪ Mehrgenerationenhaus Haste  
▪ Familientreff West 
▪ Hort Bernhard-Overberg-Schule  

 

Schwerpunkthema 2020: 
Stadtteiltreff Haste 

Kurzbeschreibung: 

Der Stadtteiltreff ist eine wohnortnahe Anlauf-, Kommunikations– und 
Begegnungsstätte im Stadtteil für Kinder, Jugendliche und Familien. Er 
erbringt Leistungen nach dem Kinder– und Jugendhilfegesetz, § 11 SGB VIII 
Jugendarbeit. 
Der Stadtteiltreff eröffnet attraktive Räume, die es den Besucher*innen 
ermöglichen, Potenziale zu entdecken und auszuleben. Durch 
kontinuierliche Beziehungsarbeit sind wir ein verlässlicher Ansprechpartner. 
Wir engagieren uns in den Bereichen Bildung, Erziehung, Integration, 
Partizipation, Teilhabe und Prävention. 

Zielgruppe: 

Familien und Kinder 0-5 Jahre, Kinder von 5-13 Jahre, Jugendliche von 14-
27 Jahre. Bewohner*innen aus dem Stadtteil und Interessierte aus der Stadt 
Osnabrück und Umgebung. 
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Herausforderungen in der Corona-Pandemie… 
Die Arbeit im Stadtteiltreff war geprägt von der Corona-Pandemie. Er war in 
der Zeit vom 14.03. bis zum 27.05.2021 geschlossen. Die dringend 
notwendige Öffnung der Einrichtungen der Jugendarbeit wurde von den 
Besucher*innen sehr positiv aufgenommen. Allerdings musste die 
Angebotsstruktur entsprechend den aktuellen Hygienevorschriften stark 
angepasst werden. Der offene Charakter konnte nicht aufrechterhalten 
werden und Besucher*innen mussten sich im Vorfeld anmelden. Nach 
Möglichkeit wurden die meisten Aktivitäten ins Freie verlegt. 

Die Herausforderungen im Einzelnen waren:  

• Kontaktpflege zu Besucher*innen, auch via social media, 
• Aufklärungsarbeit zu Themen wie „Verschwörungstheorien“, „Fake 

News“, 
• Erstellung eines neuen Hygiene- und Raumkonzept, 
• Beschaffung von Hygiene- und Schutzartikeln, 
• Eingeschränkte Erreichbarkeit im Lockdown, 
• Entwicklung von Distanzangeboten, 
• Hohe Flexibilität bei der Anpassung von Angeboten entsprechend 

des jeweiligen Infektionsgeschehens, 
• Anpassung der Angebotsstruktur,  
• Eingeschränktes Koch- und Verzehrangebot, 
• Hoher administrativer Aufwand, 
• Hilfestellung bei der Alltagsbewältigung der Besucher*innen, 
• Flexible und bedarfsgerechte Angebotsplanung erschwert, 
• Personalkoordination, 
• Vermittlung der Sinnhaftigkeit von Verordnungen, 
• Perspektiven für Besucher*innen und Mitarbeiter*innen aufzeigen. 

 

…und Lichtblicke 
• Zahlreiche und dankbare Inanspruchnahme der Öffnungszeiten/ 

Angebote durch die Besucher*innen, 

• Förderung aus Projektmitteln Children e.V. mit Schwerpunkt 
Ernährung/Lebensmittel (Förderung besteht auch für 2021), 

• Große Nachfrage nach Essenangeboten durch die Besucher*innen, 
• Tägliche Öffnungszeiten auch im zweiten Lockdown, 
• Verteilung von „Koch-/Kreativboxen“ mit passenden Zutaten und 

Rezept zum Nachkochen und Materialien zum Basteln an die 
Haushalte und gleichzeitig Kontaktpflege, 

• Bewilligung Antrag Entdeckerfond bei Children e.V. auf 
Unterstützung bei Freizeitaktivitäten für 2021, 

• Bewilligung 500€ Corona Soforthilfe durch Children e.V., 
• Offene Arbeit ist als systemrelevant in der Krise anerkannt worden, 
• Fortführung K3 Kunstprojekt gefördert durch die Bürgerstiftung. 
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 Sozialer Beschäftigungsbetrieb  

  
Folgende Maßnahmen gab es 2020 in der FABI 

▪ Aktivierung von Arbeitsgelegenheiten (AGH)  
Die seit Februar 2020 bewilligte Maßnahme zur Förderung 
beruflicher Weiterbildung (FbW) zur Erlangung des 
Kompetenz-Pass Hauswirtschaft konnte aufgrund der 
Corona-Pandemie bisher nicht umgesetzt werden. 

 

 

  

 

 

Arbeitsgelegenheiten (AGH)  
Kurzbeschreibung: 

Das AGH-Projekt in der FABI, eine Kooperoperationsmaßnahme mit dem 
Jobcenter Osnabrück, stellt 18 Plätze für arbeitssuchende Menschen bereit. 
Über einen Zeitraum von sechs Monaten haben Teilnehmende die 
Möglichkeit, sich durch lebens- und alltagsnahe Beschäftigung in 
hauswirtschaftlich-gastronomischen Arbeitsfeldern zu orientieren, zu 
stabilisieren, ihre Interessen und Stärken im Arbeitsalltag zu erkennen und 
an ihrer beruflichen Perspektive zu arbeiten. Je nach Belastbarkeit können 
die Teilnehmenden mit 15, 20, 25 oder 30 Wochenstunden einsteigen. 
Neben der Herstellung der Speisen für das FABI-Bistro und dem 
Tagungsservice der Familienbildungsstätte kochen Praxisanleiter*innen und 
Teilnehmer*innenals gemeinnütziges Projekt für den Mittagstisch der 
Kindermahlzeit im Familienbistro an der Johannisstraße, im Familientreff 
West und im Mehrgenerationenhaus in Haste. 

Ziele: 

• Herbeiführung einer neuen Alltags– und Lebensstruktur 
• Training und Festigung arbeitsrelevanter Schlüsselkompetenzen 
• Stärkung für eine nachhaltige Beschäftigung auf dem allgemeinen 

Ausbildungs–und Arbeitsmarkt durch zielgerichtetes, individuelles 
Anleiten und Lernen in Theorie und Praxis. 

Das AGH-Projekt ist in erster Linie für die Teilnehmer*innen eine Zeit des 
Kennenlernens und Ausprobierens eines Berufszweiges, eine individuelle 
Belastungserprobung z.B. nach langer Krankheitsphase oder eine 
Überprüfung wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gelingen kann. 
Die Gründe sind so verschieden wie die Menschen selbst. Wichtig in der 
Zusammenarbeit ist es, vorwärtsweisende und Mut machende 
Zukunftsperspektive gemeinsam zu entwickeln. 

 

 
Zielgruppe: 

Erwerbsfähige arbeitslose Erwachsenen im Bezug von Arbeitslosengeld II 
(bekannter als Hartz IV) mit komplexen Vermittlungshemmnissen und 
verstärkten Motivations- und Unterstützungsbedarf aufgrund von 
vielfältigen, individuellen Problemlagen. 
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Herausforderungen in der Corona-Pandemie… 
Ab dem 25.03.2021 wurden die Maßnahmen von der Bundesagentur in 
Präsenz eingestellt. Es kam zu einer mehrwöchigen „Pause“ im AGH – 
Projekt. Beim Wiederhochfahren des Projektbetriebes im Juni 2020 wurde 
deutlich, dass allein der telefonische Kontakt zu den Teilnehmer*innen 
nicht ausreichte, um deren Tagesstruktur aufrechtzuerhalten. Es fiel 
Teilnehmer*innen schwer, sich wieder in den anlaufenden Projektalltag 
einzufinden und die veränderten Arbeitsbedingungen durch die Corona-
Auflagen vor Ort umzusetzen. Fast alle Teilnehmer*innen sprachen von 
spezifischen Anspannungen und Ängsten in den Familien. Die Sorgen um 
Arbeit und vor allem um die Gesundheit waren deutlich spürbar.  
Eine Anknüpfung an die bisher erreichte Entwicklungsstufe konnten nicht 
alle Teilnehmer*innen erreichen.  
 

…und Lichtblicke 
Durch das neue Prinzip „To Go“ im Bistro und Kindermahlzeit kam es zu 
neuen Arbeitsabläufen und Aufgaben in den Arbeitsbereichen Die große 
Motivation und Kreativität der Mitarbeiter*innen, die Teilnehmer*innen in 
die Veränderungsprozesse mitzunehmen, halfen bei der Umstellung und 
Anpassung an die neuen Gegebenheiten. 
Durch den eingeschränkten Kund*innenbetrieb in der FABI und damit 
wegfallenden Arbeiten konnte das Erlernen anderer hauswirtschaftlicher 
Tätigkeiten ausgeweitet werden: aufwendige Gebäckherstellung, Geschenke 
aus der Küche, nachhaltige Nähwerkstatt, etc., alles schöne Dinge, die für 
einen Motivationsschub sorgten. 
Einige Teilnehmer*innen konnten sich in der Pandemie sogar stabilisieren. 
Durch eine längere Verweildauer in der Maßnahme und geringere 
Teilnehmer*innenzahlen war eine intensivere Betreuung möglich. Das 
führte zu körperlicher und vor allem psychischer Stabilisierung. Diese 
Teilnehmer*innen steigerten ihre Motivation und ihr Interesse an den 
Arbeitsbereichen durch intensiveres Kennenlernen der Aufgaben. Sie 
erkannten ihre persönlichen Fortschritte in der praktischen Umsetzung, 
wurden selbständiger in Ihrer Arbeitsweise und stärkten den Zusammenhalt 
untereinander.   

                                     
    Überraschungstüten für       Corona-Alltag im Projekt 
     die Familien der Kindermahlzeit 
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Katholische Familien-Bildungsstätte Osnabrück e.V. 

Große Rosenstraße 18, 49074 Osnabrück 

Tel.: 0541 35868-0, FAX: 0541 35868-20 

info@kath-fabi-os.de, www.kath-fabi-os.de 

 

http://www.kath-fabi-os.de/

